
^ I»«. Tittstag den 34 Dezember »8««

Z. 475. » (l) ,
Kund m ackun g.

Zur einstweiligen Bestallung deS ö'ffeutlichen
BaudiensteS in Krain wird in Folge Erlasses
des k. k. Statüministeriums vom 5». November
« 8 « ' , Z. 5 2 3 1 M . N . N , für die Hinkunft
bei der k. k. Landesregierung in Laibach ein
Baudeparlement mit einer skientifisch-technisch«'.,
und mir einer technisch« ökonomischen Abtheilung
hergestellt:

Dieses Baudepartement wird als ein Be-
standtheil der k. k. Landesregil'rung einen Ver«
kehr nach Außen in keiner Weise zu pflegen
haben, sondern es wird die gesammte Amtskor-
espond̂ nz auch in Bauangelegenheiten die k. k.
Landesregierung führen, an welche daher auch
alle Eingaben in Bausachen zu richten sein werden.

Das Baudepartement wird mit dem l . Jän-
ner l862 inS Leben treten, und es wird mit je
ncm Zeitpunkte zugleich die Amlswilksamkeit
der k. k. Lundcöbaudirektion in Trieft hinsichtlich
des Kronlandcs Krain, welche seit der Auflösung
der elgencn krain. Landesbaudircktion in Laibach
den öffentlichen Baudienst für dieses Kronland
besorgt, aufhören.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.
Dr. 3larl Allejntsch Edler noil )lrnmsel5,

k. k. Landcschef.
Z^^T"^""^

Kund m achu n ss.
I n Folge Erlasses des k k. Finanzmini-

steriums vom 22. Oktober !«« ! , Z. " ' " / „ ^ ,
wird die k. k. Steuerdircktion für das Herzog-
tl)um Krain im Sinne des Amtsunterrichtcs
und Wirkungökreisl's für die Tteuerdirektioncn
vom 2«». Juni l85>tt wieder crrichlet, und cS
wird d.'iel, ?lmtü>vilksamk»'it ,nit l . Jänner
l8<»2 beginnen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

N r . Kar l Ullepitsch Edler v. KrainfelS,
k. k. Landcschrf.

Z^ 472. 2 (2) Nr 54ltt.
Kllndmachung.

Wegen SichersteUung der in unten ange-
hängter Uebersicht bezifferten Verpssegsbedürf-
nisse für die, wahrend der nächstjährigen Ae-
schälpcriode in die Stationen N e u m a r k t l ,
V e l d e s , Nassen f u ß , U n terb re sov i h,
Z i r k n i t z , M a n n ö b u r g und K r a i n bü rg
verlegt werdenden Beschälabtheilungen wird am
4. Jänner Itttt2 in der Kanzlei der k. k M i -

' litär-Verpflegs - Bezirköverwaltunq zu Laibach
eine öffentliche Verhandlung mittelst schriftlicher
Offerte stattfinden.

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richt-
schnür Folgendes bekannt gegeben:

1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit
3« kr. Stempel versehen und nach unten er-
sichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
bis l l Uhr Vormittags (4. J ä n n e r l»«2)
der k. k. Mi l i tä r . Verpflegs - Bezirks , Verwal-
tung in Laibach zu überreichen.

Sollten auch mündliche Anbote gestellt wer<
den wollen, so werden selbe nur innerhalb der
Stunde von N bis 12 Uhr Vormittags von
der Behandlungs - Kommission zu Protokoll ge-
nommen , Schlag l2 Uhr die eingelaufenen
schriftlichen - Offerte kommissioncll geöffnet und
der Vorschrift gen,äs, behandelt.

2. Später'cinlcn'fcnde Offerte, oder solche,
die den kundgemachten Bedingungen nicht ent-
sprechend verfaßt sind, dann Offerte ohne Va-
bium, oder solche, die einen kürzern als einen
l4täqiqen EntscheidlMgstermin bedingen, wer-
den unbedingt zmückgcwichn.

3. Auswärtige der Vehandlungö-Kommis,
sion nicht bekannte Offcrenten haben cin orts,

obrigkeitliches, von der politischen Behörde be-
stätigtes Zertifikat über ihre Unternehmungs-
fähigkeit für das in Rede stehende Subarrendi-
rungSgeschäft dem Offerte beizulegen,

4. Jeder Offercnl hat sein auf l l l L des
Werthes der offerirten Subarrenoirungs-Arti^
kel berechnetes Vadium bei der Behandlunqs»
Kommission einzureichen, welches nach Schluß
der Behandlung denen, die nichlö erstehen, rück-
gestellt, vom Ersteher aber bis zur erfolgenden
höheren Entscheidung rü'ckbe hallen wird, und
beim Kontratlaböschlusse als Kaution zu gel«
ten hat.

5. Es steht dem Aerar hei , die Anbote
auf die ganze ausgebotene Pachtzeit, oder uur
auf eine kürzere Dauer und auch nur für ein«
zelne Artikel zu genehmigen.

<». Ebenso steht ,s dem Aerar f le i , wäh-
rend der KonlrattSzeit ararische Vorrathe m
Verwendung zu ziehen und kann sonach der
Pachter keme wie immer geartete Einsprache
und keinen Entschädigungsanspruch erheben,
wenn die Sudarrendirung ganz oder theilweise
sistirt wird.

7. Hinsichtlich der Qualität der Bedarfs-
Artlkel wird festgesetzt:

ll) DaZ Brot ist auS einem Mehle, welches
von Kerngesunder, gut gereinigter Gattung
mit der Absonderung von zwölf Pfund Kleien
aus Neunzig sieben Pfund Nachmehl erzeugt
ist, und wovon kein Kern < oder Aoljchuß-
mchl weggenommen werden darf, mit Bei-
mischung von '/, Pfund Salz und '/, Pfund
Kümmel pr. Ztr. Mehl zu erzeugen.

Die Brotlaibe, jcdcr zu einer Portion, müs-
sen zu Eln Pfund zwanzig sieben rin halb Loth
i,n Teig allSgl'wogen in d,n Ofen «ingcschosscn
werden; erst weun sich dilfts Gewicht in den
ersten Brotreihen im Ofen auf Ein Pfund

neunzehn einhalb Loth reduzirt hat, wird
das Brot aufrecht und für vollkommen ge-
werbsmäßig ausgebacken gehalten, bei welch'
letzterem Gewichte es dann ausgerichtet wird
und nach 24 Stunden zur Abgabe sich eignet.

Von diesem Ausbackungsgtwichte ist ein
Kalo von Ein einhalb Loth pr. Laib gestaltbar,
welcher volle Abqanq jedoch erst am vierten
Tage nach der Erzsng:,ng durch die natür-
liche Eintrocknung des Brotes sich offenba»
ren darf.

Zur Konstatirung dessen ist gleich beim
Elnschitßen deß Brot^S ln den Ofen jedem
Laibe der Tag der Erzeugung kenndar ei«,
zudrücken.

!>) Der Hafer muß kernig und trocken, darf
mit keinem Dumpfgeruch behaftet, nicht g,<
netzt, im Kern nicht angeschwollen oder gar
verbrüht sein und keine schädlichem Vestand-
theile (wie Tollhafer) enthalten.

Das Minimalgewicht des Hafer« ist 45
Pfund per n. ö. Mehen und bei der Rein»
heitserprobung mit Anwendung der Wind»
reuter darf der Ausreuterich an Staub, Spreu
und fremden Samenkörnern am ursprüng»
lichcn Volumen nur eine Verminderung von
nicht mehr als Bier Prozent betragen.

<:) Das Heu muß trocken, darf nicht dumpfig,
staubig, ausgebleicht oder verschlemmt sein,
nicht vermengt mit Grummet, Moos, Schilf,
Sumpf- und Waldheu, und nicht vom ersten
Schnitte der dießjahrigen Ernte herrühren.

<1) Das Streustroh ist von gesunder, trockener
Beschaffenheit, ohne Dumpfgeruch, von soge-
nanntem Rittstroh beizustellen.

Die sonstigen Vebingnissc können täglich
während den Amtsstunden in der hiesigen Ver»
pflegS Magazinskanzlti eingesehen werben.

K. k. Militär-Verpss^gs'Bezirks-Nerwal.
tung zu laibach am »8. Dezember lUs l .

Ü b e r s i c h t
ubrr die durch Subarrendirun« sicherzustellenden Vtatural.Verpfiegs.Nrdürsnisse, a l« :

t ä g l i c h e E r f o r d e r n i ß

Brot- Hafer« Heu« Strcuströh^ m«l,„.,>,,..^.
Vlschä.sta.,°n , . . 7 . 1 / . ^« 5 3 " ' Anm,r,««g

Loll) Mehen »U Pfund 3 Pfund V"l0de »
P o r t i o n e n

^ m m k t l . . 2 4 24 V o m Ansang Die eventuelle
Aeldes . . . . : l U 4 8 ^ Vermehrung oder
Nassenfuß . . . » « 4 — M ä r z bi5 Vermindeiung der
Un te r -B resov ih . 3 «'/ 4 « » ^ e» . utbenstebendcn lfr<
Z i r k n i h . . . . 2 3 2 4 ^ " " Iunl forderniß darf kei>
Mannsburg . . 3 5, 3 U ,«4«., nen Unterschied
Krainburg . . 2 U 3 « " ' ^ " '

Tubarrendirunsss Vfferts» Formulare:
Ich Endcsgefertigter, wohnhaft zu N. (Ort,

Bezirk, l!and), erkläre hiemit in Folge Aus-
schreibung til!«. Laibach am 18. November
l t t l j l für die Station N
die Portion Brot zu fr., sage . .
„ „ Hafer zu kr., sage . .
„ „ Heuäl t tP fd .zu. . kr., sage . .

„ Streust »3Pfd.zu. kr., sage . .
im Wege der Subarreudirung unter genauer

Z. 2242. <1) Nr. 4ött l .
G d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Verlassenschafts
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die
Verlüsscnschaft des am 7. September l v i i l mit
Testament verstorbenen Johann Jäger, Haus-
vesihers in Laibach, Vorstadt Hühncrdorf Nr. 2U,

Zuhaltung der kundgemachten und aller sonsti,
gen, für die Subarrendirung bestehenden Kon«
lraktSbedingnisse an das k. k. Mil i tär abjuge.
ben, und für diese5 Offert mit dem erlegten
Vadium von . . . fl. haften zu wollen.

. . . . am . . ten . . . . l k s

N. N.
Dor < und Zuname, und

Iharakter.

eine Folderung zu stellen haben, aufgefordirl,
bei dlesem Gerichte zur Anmeldung und Dar,
thuung ihrer Ansprüche den l7 Februar »862
Vormittags um tt Uhr zu erscheinen, oder biß
dahin lhr Gesuch schriftlich zu ub'-rreichen, widn-
gens denselben an die Verlassenschaft, wenn sie
duich Bezahlung der angemeldeten Fordelunsten
erschöpft würde, kein weiterer )l,<spruch zustünde,
als insofsine ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am »4. Dezember l k « , .
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Z. 2 l 8 t . (2) Nr. l i 2 l 1 .

E d i k t .

Aon dtm k. k. Vezilksamte Neifuiz. als Gerichc.
wird biemit litlanllt gemacht:

Es sei über das Alisuchen des Josef Pelrizh von
Kerschoorf. gegen Iccham« P,trizb von Soderickiz.
wegcn alls dem StrafiiNdeile ddo. 2 l . Jänner 18Ü8.
schuldigen 478 fl. 18 lr. E. M.. c. u. c.. in di, ereku«
tive össelltllche Veisteigerung der. dem Leßlern gehöri»
gen, im Grundbuche der vormals bestandenen Herr»
schaft Nlifl'iz l>ul> Htonsk. Nr. 18 zu Soderschiz vor«
kommrndcn Realilät. im geiichlllch erhobenen Schal»
zimgöwertbc von l800 fl. 40 fr. E. M-. gewilligt
und zur Vornahme derselben die Real« F,iIl)lctungSlag<
sahung auf l»en 2 l . Dezember 1861. auf den 20.
Jänner uno auf den 22. Februar 1862, jedesmal
Vormittags lim 10 Ubr im Orte Sorerschiz mit drm
Anhänge blstimmt worden, daü die feilzubicllnde Nea«
litat nur bei der leyten Fclldielui'g mich unter dem
Schätzungsivcrlhe an den Meistbieienden hinlangege«
ben werde.

Das Schähungsprotokoll, der Grnndl'uchSertrakt
und die LiUtalionSbebiliglusse können bei dissem Ge<
richte in den gewöhnlichen AmlSstlindcn eingesehen
werden.

K. k. Vezittsamt Neifni;. als Gerlcht. am
^ ^ l8. November 1361.

Z. 2278. ( l ) Nr. 817.

Pstndtlvelwahlcrs-Stelle.
Bei dem mit der Sparkasse vereinten

Pfandamte ist die Stelle deS Pfänderver-
wahrers, gegen eine jahrliche Besoldung
von 400 f l . und gegen Leistung einer Dien-
stes-Kaution im gleichen Betrage, zu besetzen.

Die Gesuche um Verleihung dieses Dienst-
postens sind bis 20. Jänner künftigen Jah-
res zu überreichen.

Sparkasse Laibach am 2A. Dezember 1861.

Z 223l. (2) Nr. 283.

Konkurs - Ausschreibung
I n der l. f. Stadt Stein kommt die Stelle

eim's Gemeinde-Beamten in Erledigung, mit
einem jährlichen Gehalte vom 3«W st; im Falle
aber diesem Beamten die Führung der Kassa-
geschaste übergeben würde, ist ein Gehalt von
400 st,, unter der Bedingung cincs Kautionö-
erlageü im Gehalt5l)etrage verbunden.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ei»
genhändig geschriebenen Gesuche, belegt mit ei»
nem Sittlichkeitö.' und WohlverhaltungSzeugnisse,
dann mit dem Taufscheine, demNachweise über ihre
Kenntnisse der slavischen und deutschen Sprache,
über ihre Eignung zur Führung des den Ge-
meinden zustehenden und zugewiesenen politischen
Dienstes, so wie zur Kassa- und RechnungS'
führung, endlich über die Möglichkeit, dle etwa ge-
forderte Kaution zu erlegen, binnen längstens
vier Wochen, vom ersten Einschaltungstage der
Ausschreibung in diese Zeitung, an die Gemeinde»
und Stadtvorstehung in Stein portofrei zu senden

Vom S t a d t - Gemeindeamt Stein am l 8
Dezember l 8 t t l .

3.2211. (4)
D i e

Spezerci-, Material-, Wein-
und

felictttefffn-gantilung
des

Jolt. Klebel
in Laibach

empfiehlt ihr neu assortirtes Lager von:
bestem scttin ParmaxAii-, Emmeiithaler,-
Oorjfonzola-, Mall. Stracliino-, Ciro-
y<r-. UiMchos-« liollän<I.K;i*t' und mähr.
Quar«(('l; von Fischen: Nardlueii de \aii<<M
in Uli!cliinich.sen, russ. Sardinen mil ITlixcMi-
PikloH eingdi'gl: C a v i a r , lioll. V o l l - und
Jägerliäriiige, Sgombrl, Tafel -«ar-
delloii, marin. AaleundTlionfi«clie,Kreb-
aeiifiälttp, oolite IVIail. Tasel-Buticr, Gra-
zer unil W<?at|>liälinfff?r-Ncliiiikeii, Kuii-
Ifen, Kaisierfleiaicli, mail, wnd Veron.
(Salami, mortadelli, Braunschweig or

Würste; franz., eiigi. und Kremser
Menf, Malaga-Trauben, ]>atteln, Fei-
gen, Maroni, geschaltet («tirzer Obst,
f r a n z . l ^ r ü e h t e weich und harlkundirl in kleinen
eleganten .Schachteln, D u n s t o b s t in Glasern, ÜIo*
starda, Fruchtsalseu, Rosinen, Wein-
beeren, Mandeln, Pignoli, Oraii^cii,
Liinonieu, C«raiiatä|if'el, mehrere 8orLen
(•razor und Prcssburff er - Kwiebaek,
ITlaiiflolali, («razor C'Jiocolaric mit und
ohneViiniglia, i'einstcaroiMali.sche,.Sorten von schwarzen
und grünen Carawancii - Theo, Jam.»
JKlium, Puiiacli - JK»?ionz, (1o|fiiac*
Zara - Maraschino, russ. l>op|ielküni-
m e l , die beliebtesten Sorten von echt f r a n z . und
inland, diampagiior, Original Oostor-
reiclicr-* linear-, Stoiror-, Rhein- und
itlo.yol - Weine , Tafel • und Magsen - Li-
queurs, alle Sorten von Tarok-, Whist- und
P l q u e t - R a r t e n , feinste rein-schineckcnde 14af-
fee*» und Speisen-Oele nebst allen in diesem Fache
gesuchte Artikel zu den billigsten Preisen ; nebst

Hoff'scher Malz - -Ex-
tract und Kraft - Hr u * t-
JVfalz mit Gebrauchsanwei-
sung in frischen Sendungen.

Z. 2210. (5)

Hllkttlllligung.
Unterzeichneter empfiehlt seinen Ausschank

von guten und billigen Weinen zu folgen-
den Preisen:
Unterkrainer die Maß zu . . 3V kr.

NitterSbersser „ „ . . 4>tz „
Texarder „ „ „ . . 4 » „

Ueber dic Gasse bei Abnahme von 5 Mas; eiuc
Halbe, von 10 Mas; zwei Halbe umsonst.

Grinzinger die Bouteillc zu . . 4 t t kr.
Weidlinger „ „ „ . . 4 » „
Klosterneuburger Prälatenwcin » fl. — „
Ofner 4 » kr.
Vöslauer . . . . . ttV ,,

Äei Abnahme von 10 Äont. 1 Bont. umsonst,
bei Zurückgabe der Flasche 6 lr. Vergütung.

>tn«»«lO»»x t)>>»tol»» I a N t t v 3 si — kr
>ll»«t 5lnu<< r » l i —

Bei Abnahme von 20 Bontcillcn 1 Bout, umsonst.
Der Ausschank ist in der F r a n z i s -

kaner -Gasse Hauö-Nr. 8 , ,>-/.«-,/-!'«.,
des Badhauses.
Um gütigen Zuspruch empfiehlt sich ergebenst

Th. ILaii&cli,

Z. 100. (2l>) '^"ch4

^ M » ^ DaltcycngNW-Pomade
« / ^ ^ » W Dieses Mittel wird täglich ein M.,l
^ M ^ W M ' Morgens in der Portion von zwei Erbsen

in die Hantslelleil, wo der P.irt wachsen
eingerieben und erzeugt biimel, sechö

V ^ H ^ ^ ^ M Monaten einen vollen kräftiget, Bartwuchs.
Dasselbe ist so wirksam, daß eS schon bei jlingeit Leu-
ten von <7 Jahren, wo noch gar kein Vartwllchg vor-
handen ist, den Vart in der oben gedachten Zeit her«
vorruft. Die sichere Wirkung garantirt die Fabrik.

Chinesisches Haarfärbemittel u Fl. st. 2.10.
M i t diesem fan», man Augenbrauen, Kopf. und

Varthaare snr die Dauer echt färben, vom blässesten
Älond und dunklen Vlond bia Braun und Schwarz,
mau hat die Farbennuanc«» ganz in seiner Gewalt.
Diese Koinvosttion ist frei von nachlheiliqen Stoffen,
so erhält z. Ä. das Auge mehr Cha»after uud Ausdruck)
wenn die Augenbrauen etwaö dunkler gefärbt werden.
Die vorzüglich schönen Farben, die durch dieses Mi t te l
hervorgebracht werdeu, übertreffen alles big jetzt (iri«
stirende. i<j>1

Erfinder: R o t h e <K Comp. in Ber l in , Kom<
mandautenstr. ! i l . — Die Niederlage beslndet sich in
Laibach bei H e r r n / U > k o r t ' ! ' « ' ! » ! « . < > » ' . Hauptplatz
Nr . 239.

Z. 2066. (3)

Am I., 15. und 29. Dezember
l. F., jedesmal um 8 Uhr Abends
werden in der bürgert. Schießsia'tte
diegewöhnlichenVereinsMterhaltun-
gen stattfindell) am 2<>. Dezember
l. I nebstdem aber noch die Wahl
der Direktions - Mitglieder vorge-
nommen werden.

Die Direktion behert sich, hierzu
die R». v . Pereinsmitglieder höflichst
einzuladen. „ „ 5 ^

Laibach am 2<l. November 1 8 6 l .

Von der Ichühenlimins - Direktion.
Z. 22^7. (2)

wird Nr. l8 , Vorstadt Tirnau, bei
jeder Witterung vollkommen trocken,
gegen gleich bare Bezahlung, die
Klafter zu « f l . :!4 kr. öst. W'., ver-
kauft und ins Haus aeNellt.

««eorjf Pajk.

^ndcm wir bcim bcvorstchclidcn Ilün^schlllsss zur Präinlmcration auf dic „Vaibacher Z e i t u n g "
und „ V l ä t t e r aus K r a i n " cinladcn. l'cmcrkcn wir, daß es »mser lcl'haftcstcs Vestreben sein wird. nicht
inir allen Anfordcninqcn cmcs Provinz.Iollrlials zu qcniiqcn, dlc Leser von allen Vorsumm»issen in: staat«
lichen und gesellschaftlichen Leben zu unterrichten, die vaterländischen Interessen mit richtiqer Wnrdi^nnq
zn vertreten, sondern dieß auch im Sinne dcö .^onstitlltionaliönuls ,;n lhnn, welcher jeht in Oesterreich
znm Staat^prinzip erhoben worden ist. Die Verhandlungen des Neichsralhcö werden wir mit möglichster
Eile und in gedränsttcr. übersichtlicher Weise bringen. Eigene Kolresponbentell in der Residenz und in
den Hauptstädten der benachbarten Kronländer werden uns stets das Neueste und Nichtigste von dort
brieflich oder telegraphisch berichten. Das F e u i l l e t o n wird fortfahren, mit der Tagcsgcschichte im
Znsammcnhang stehende Artikel zu bringen. An vaterländische Schriftsteller richten wir wiederholt die Vitte,
ihre Mitwirkung nicht zn versagen. Entsprechende Aufsähe werden bestens honor i r t .

Die „ V l ä t t c r aus K r a i n " , welche jeden Samstag in einem halben Pogcn erscheinen und als
G r a t i s b e i l a g e den I'. I . A b o n n e n t e n der Z e i t u n g verabfolgt werden, sind für das Wissen»
schaftlichc und Belletristische bestimmt, und als Mitarbeiter dafür Männer von anerkanntem literarischen
Rllf thätig. Aufsähe, wissenschaftliche Abhandlungen, interessante Schilderungen, welche vaterländische
Stoffe behandeln, und wie wir deren in der lcytcn Zeit mehrere brachten, sind uns vor allen Andern
willkommen und wcrdcn ebenfalls bestens honorirt.

Die Pränumerations-Dcdingungcn bleiben unveränderl:
Ganzjährig mit Post. unter Kreuzband ucrsandt, . l 5 fl. — lr. Ganzjährig fiir Laiback), in's Hauö zugestellt, . . 12 fl. — tr.
halbjilhriq dto. dto. dto. . . 7 „ 5,0 „ halbjährig dto. dto. dto. . . 6 „ - „
ganzjährig im Comptoir uuter Eouvert l 2 ,. - - „ gn'Nliihrig im Comptoir offm l i „ — „
halbjährig bto. bto. N ,. — „ l halbjährig bto. dto 5 „ 5N „

Die Pranumerat ions 'Vet rässe wollen por to f re i zugesandt werden.
Die Insertions »Gebühren in das Intelligenzblatt der „^aibachcr Zcitnng" betragen für eine Gar«

mond'Spaltcnzeilc. oder den Raum derselben, für einmalige Einschaltung U kr., für zweimalige 8 kr. und
für dreimalige 10 lr. o'st. W. u. s. f.. wenn die Wiederholung der Einschaltung innerhalb acht Tagen
erfolgt. Zu diesen Gebühren sind noch All kr. „für Insertionästempel" für eine jedesmalige Einschaltung
binzu zu rechnen.— Inserate bis zu N1 Zeilen kosten l fl. <1N kr. für drei Mal. 1 fi. 40 kr. für zwei
Mal und 90 kr. für ein Mal, mit Inbegriff des Inscrtionsstempcls.

Rückständige Pränumcrations>Vcträgc und Insertionsgebülncn wollen franko berichtiget werden.
La ibach , im Dczcmbcr l 8« l . I ^ „ Meinmayr k Fedor pamberg.


